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Gism .

Gism .

Die Seugamme

Der fuͤnffte Eingang.
Musca . Gismund . Hieronymus

Paganinus ,

Muséa

S ſcheinet es ſey die Warheit / daß der Menſch

keinen Anſchlag machen koͤnne/ da nicht das Gluͤ⸗

OOſcbkeeinen gegen Anſchlag vorbringe . Wenn Bru⸗

ſcus die Verſicherung recht auffgeſetzet / ſo haͤtten
wir den Mann koͤnnen auffhalten biß zu morgen /

ietzt nu der Herr verſtanden / wie es mit der Sa⸗

che beſchaffen/ iſt von noͤthen⸗ daß wir auff was
anders bedacht ſeyn / und mich duͤnckt es ſen am

beſten / der Herr ſtelle ſich/ wenn ſte aus dem Hau⸗

ſe wieder heraus kommen⸗ damit Hieronymus

nicht mercke / daß wir durch die hinter Thuͤreent⸗

wiſchet / als wenn er itzunder allerſt ſich anheim

begebe / und laͤnger nur ( wenn man auff die Sa⸗

che kommen wird / ) hurtig / daß er der ſen/ der die

Fraͤwlin entfuͤhret. Wie wil es der Frembde

beweiſen / daß es der Herr gethan .
Was die Handſchrifft belanget/ kanſt du wohl ge⸗

dencken daß er die Hand werde erkennet ha⸗

ben .

Nusca . Wir wollen vorgeben / als haͤtten wit den Fremb⸗

den ein wenig in die Zaͤhne geheyen wollen .
Geheyen ! es iſt der Warheit nichtaͤhnlich iſt es

nicht beſſer / wir thun / wie heute fruͤh abgere⸗

det ? 3 1216

Musca ! Wie iſts moͤglich/ wennHicromymus nicht auffs

Land zeucht .
Gism . Biſt! du vergwiſſert / daß er nicht verreiſen

werde ? Musea .
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ALuſt⸗Spiel . 65

0 Muzes Rur altzuviel . Schawet / ſie kommen. Der HerrI habe einen guten Muth / ſeinNeinmuß ſo viel hier
tonn : gelten/ als des andern Ja .

iller . Wo es dieſe Beſchaffenheit hat/ ſo iſt es genung⸗
Da komt der redliche Vogel .

Gistm, Ich freue mich zum hoͤchſten uͤber des Herrn O⸗
heimbs guter Geſundheit . Wie gehets ihm .

Hiet. Es ginge mir gar wohl / wenn du nicht Uirſache
waͤreſt/ daß es mir anders gehen muͤſte .

Ciösem. 417 ſagt der Herr Oheimb mir dieſe Wor⸗
te

0 / KR
ß

Hiet Darumb / daß du dich haͤtteſteingezogener halten
7 ſollen/ als du gethan .

6 1 Uuom Ich erinnere mich nicht / daß ich was verůbet / das
h folchen Vorwurff verdiene / es waͤre denn / daß

U der Herr Ohmb eifern wolte / daß ich ſonder ſein
/Mufteuß⸗ Eklaubniß nach Hauſe kommen .

0 Wn Hiet Woiſt die Fraͤwlin die du dieſem vornehmen Maũ
ökcl eutfuͤhret.
bbeh Sism . Welche Fraͤtvlin ? welch vornehmer Mann ?

e Rier . Welch Fraͤwlin ! welch vornehmer Mann , eh!
Wöſeeh “ e kenneſt du dieſen ?
un Ciem. Ich habe ihn wohl mehr geſehen
Iaene “ Fiet , ſind du richtiger Vogel ?
ö ö ,

Piases O ja mein Herr ! Ich kenne ihn wohl . Iſt der
Herr nicht derſelbige Frembde / welcher zu Piſa

amtlf bey Frato Urſulen mit / ich weiß nicht was fuͤr ei⸗

lngeil nem Maͤgdlin geherberget ?

fnteh lagꝛn. Ith bin derſelbe / aber das Kind haſt du und dieſer
wehaß feh dein Herr mir entfuͤhret .

4014 Mibes. Jeh ſage euch/ daß ihr / aber 0ß
kaulkem Kiem Mich verwundert daß er mit ſolchen Worten her⸗

% aus fahren doͤrffe / und wenn ich nicht ſeiner
6W. grauen Haare ſchonete / betrachtete⸗ W



66 Die Seugamme
ein Frembder / wolte ich ihm dieſe Antworterthl⸗
len/ die er verdienet .

Hier . Wem unter euch beyden ſol ich glauben .
Musca . Iins mein Herr / die wir redliche Leute ſend / und

nicht dieſem Betruͤger / der den Poſſen umb dem ſichu
Herrn was abzuzwacken erdacht . Man geden⸗ färge

cke ! Wenn eruns in Florenz ( wie er ſich vielleicht efiſhrre

eingebildet ) nicht gefunden haͤtte/ welch ein Spiel AullekScht
wuͤrde er angefangen haben Achcht nen

Hier . Dir glaube ich wohl nicht ein Vater unſer .

Pagan . Weil ich ein Frembder bin / und hier in dieſem Aätbſohat

Lande keinen Beyſtand habe / kan mir mit Wor⸗

ten und Thaten ein Trotz geſchehen / in dem uͤbri⸗ at

gen verhelt ſich die Sache / wie ich erzehle .

Gism . Der Herr verzeihe mir / der ihm geſaget / daß wir

ihm ſeine Fraͤwlin entfuͤhret; hat ihm eine greu⸗

liche Feder durch die Naſe gezogen / und daß ichs

euch gleich heraus gebe : wo ſich befinden wird / n

1 oder ihr durch einigerley Mittel werdet beweiſen
mn

6 koͤnnen / daß wir dieſe That begangen haben/ ſo

laſſet uns ſo abſtraffen als wir verdienet .

Musca . Sie wird ihm von iemand anders genommelt del

ſeyn / und derſelbe damit er ihn weg ſchaffe / wird yum geh

ihnüberredet haben / daß wir es gethan haben . ſlureſt

Hier . Der Herr hoͤret was ſie antworten .

Pagan . Einer hilfft dem andern / aber wo nur Rechtiſt vor kmihchmt
Frembde / ſo wird es ſich wohl geben. mährerthn

Hier . Man hat Recht vor die Frembden / und wer falſche Iulihb
Briefe macht / der wird gehenckt/ wie dir wieder⸗ megel

fahrenwird / der du dir in meinem Nahmen ei⸗
dfid

ne Verſchreibung auffſetzen laſſen / Krafft welcher achee
du mich umb etliche hundert Hungarn bringen Ind

wollen . fitkhllet

Pagan. Dis wird ſich wohl finden . Mätet

enkt

ft hat
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Luſt⸗Spiel. 67
Eistg . Was iſt das vor eine Schrifft derer der Herr

Ohmb gedenckt .
Dagan . Dieſe Schrifft hat er auffgeſetzet .
Gism. Er weiſeher.
Dag. Er ſehe / bin ich nu ein Betruͤger ?
Giem Ihr ſeyd aͤrger/ als ein Betruͤger . Ein Bube /

ein Verfaͤlſcher / ein Schalck ſeyd ihr / und ich wil

mir an dieſe Schrifft / wie ſie verdienet / fegen/
was ich nicht nennen darff .

136. Wenn die Verſchreibung falſch / und ich ein

Schalck / ſo hat er ůͤbel gethan / daß erſie zu riſſen /
denn dadurch haͤtte man meine Buͤberey koͤnnen

entdecken / und mich zu verdienter Straffe ziehen /
aber weil ich mit ſelbtger meine Unſchuld darthun

konte / und ihr mir euren Ehrentittel auffbuͤrdet ;
habt ihr mir den Brieff aus der Hand geſpielet /

und in Stücken geriſſen . In dem Nahmen des

chlnHerren?
Hier . Vertragt euch mit einander wie ihr koͤnt/ ich wil

mir den Kopff nicht daruͤber zu brechen .

Dag. Erbarm es Gott ! Mich duͤnckt ich ſey in einem

wilden Walde / und nicht zu Florenz .

Hier . Der Mann gehet recht auff den Geheimſchreiber

3 * ſeyd ihr ſchuldig / ſo bedenckt euch
wohl .

Musca. Wenn ich ihm nichts uͤbels gethan habe/ fuͤrchte
ich mich vor ihm nicht .

Hier . Gistnund ich bin dein Ohmb und Vater / aber wo

du ein Spiel / das dir nicht wohl anſtehet / geſpie⸗
let ; werd ich dein Todfeind werden . Ich haͤtte

mich eher anderer Sachen als dieſer von dir verſe⸗
hen . Aber der ehrliche Geſellewirddieſes ausge⸗
bruͤttet haben .

Museg. Ja / ſo gehets / nu regnets auff mein Dach⸗

E2 Hier . ,



65 Die Seugamme
Hier . Juncker von der Fliege / du ſolſt mir nicht viel

umb die Naſe ſchwermen .
Musca . Wo der Herr befinden wird / daß ich in dieſerSa⸗

chen die geringſte Schuld habe⸗⸗

Gism . Ich glaubete mein bißher gefuͤhretesLeben/ wuͤr⸗

de dem Hrren Ohmb nicht Anlaß gegeben haben /
daß er etwas anders / als was ehrlich und redlich
von mir vermutten ſollen .

Musca . Weiß mein Herr wie die Sachen ſtehen . Dieſem

Hier .

Hurenjaͤger/ wird ich / weiß nicht / was fuͤrein Ra⸗

benfell entlauffen ſeyn / und der ſie ihm genommen

hat / wird ihn uͤberredet haben / als ob wir es ge⸗

than / damit er den Kerlen von dem Halſe ſchaffte /

und dieſer Rotzleffelhat ihm laſſen einen Flaͤchſer⸗

nen⸗Bart andrehen / und iſt auff der Poſt nach

Florenz kommen / aber er wird die Reiſe verge⸗

bens gethan haben/ und in die Unkoſten verurthei⸗

let werden / hab ich ihm diß nicht wiſſen unter die

Augen zu ſagen .
Hilff dir Zunge ! du haſt genung gedichtet/ weg/

weg ! die Warheit wird ſich wohl ſinden / daß du

Gismund die Verſchreibung zuriffen haſt / macht

mir die Gedancken / der Frembde habe mehr recht

als du . Und ob wohl die Buchſtaben zimlich
verſtellet und verzogen waren / habe ich doch wohl

erkennet / wer die Hand darzu geliehen .

Gism . Begehret der Herr Ohmb nichts mehr ?

Hier . Das / wo dichs gutduͤnckt du nach Hauſe geheſt .

Sism . Musca laſt uns gehen . DerMann iſt gantz von

Zorn erhitzt .
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